
Haushaltsbefragung
für die seit 1957 jährlich ein
Prozent der Bevölkerung zu
Themen wie Familie, Lebens-
partnerschaft, Lebenssituati-
on, Beruf und Ausbildung be-
fragt wird. Für einen Teil der
auskunftspflichtigen Haus-
halte kommt ein jährlich
wechselnder Themenbereich
hinzu, der in diesem Jahr Fra-
gen zur Gesundheit beinhal-
tet.
Die durch den Mikrozensus
gewonnenen Informationen
sind Grundlage für zahlrei-
che gesetzliche und politi-
sche Entscheidungen und
deshalb für alle Bürgerinnen
und Bürger des Landes von
großer Bedeutung. So ent-
scheiden die erhobenen Da-
ten zumBeispielmit darüber,
wie viel Geld Deutschland
aus den Struktur- und Investi-
tionsfonds der Europäischen
Union erhält. Gemeinde

(Fortsetzung auf Seite 3)

Der Mikrozensus ist die größ-
te amtliche Haushaltsbefra-
gung in Deutschland. Seit
mehr als 60 Jahren wird in
Bayern und im gesamten
Bundesgebiet jährlich etwa
ein Prozent der Bevölkerung
befragt. Nach Angaben des
Bayerischen Landesamts für
Statistik in Fürth betrifft dies
in Bayern rund 60 000 Haus-
halte. Sie werden im Verlauf
des Jahres von speziell für
diese Erhebung geschulten
Interviewerinnen und Inter-
viewern zu ihrer wirtschaftli-
chen und sozialen Lage be-
fragt. Für den überwiegenden
Teil der Fragen besteht nach
dem Mikrozensusgesetz Aus-
kunftspflicht.
Im Jahr 2021 findet im Frei-
staat wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus statt. Dabei handelt es
sich um eine gesetzlich ange-
ordnete Haushaltsbefragung,

Infos zu den Corona-Maßnahmen

Inzidenzwert und der Einzelhandel
„Click & Collect“. Würde der
Landkreis nächsten Montag
über die 100 rutschen und
das am Dienstag und Mitt-
woch so bleiben, würde die
das Landratsamt am Don-
nerstag verkünden, dass ab
Freitag der Handel wieder zu-
machen muss. Das natürlich
auch anders herum: Würde
der Landkreis Fürstenfeld-
bruck unter die 50 rutschen,
würde nach diesem Zeitplan
der Einzelhandel komplett
geöffnet.

Wo bekomme ich die Infor-
mationen her?
Das Landratsamt Fürstenfeld-
bruck veröffentlicht die Wer-
te auf seiner Internetseite:
lra-ffb.de. Gemeinde

(Fortsetzung auf Seite 4)

unterschritten, ändert sich
der Status – zum Positiven
oder Negativen. Rutscht der
Landkreis Fürstenfeldbruck
zum Beispiel, wenn der Wert
bereits unter 50 lag, wieder
über die 50, darf der Handel
nur noch „Click & Collect“
anbieten.
Dabei gilt zusätzlich folgen-
der zeitlicher Ablauf: Die In-
zidenz-Grenze muss drei Ta-
ge in Folge überschritten
oder unterschritten worden
sein. Am vierten Tag gibt das
Landratsamt bekannt, dass
sich der Status für den Han-
del am nächsten Tag ändert.
Ein Beispiel: Im Landkreis
Fürstenfeldbruck gilt derzeit
aufgrund des 7-Tage-Inzi-
denzwertes von über 50

Wann ist offen, wann nicht?
Hier ist die 7-Tage-Inzidenz
ausschlaggebend. Im Land-
kreis Fürstenfeldbruck gelten
folgende Regelungen: Bei ei-
ner 7-Tage-Inzidenz unter 50
darf der Handel unter Einhal-
tung der Abstands- und Hy-
gienemaßnahmen öffnen.
Bei einer Inzidenz von 50 bis
100 gilt „Click & Meet“ - also
Einkaufen nur nach Termin-
vereinbarung. Bei einer Inzi-
denz über 100 blieb der Han-
del komplett zu.
Was passiert im Einzelhandel,
wenn sich die Inzidenzwerte
ändern?
Maßgeblich sind die Inzi-
denzzahlen und konkret die
Zahlen 50 und 100. Werden
sie über- beziehungsweise

Gemeindebücherei ist wieder geöffnet
Collect) von Montag bis Freitag von 9 bis 12
Uhr an. Bitte bestellen Sie Ihre Wunschme-
dien vorab. Bitte beachten Sie, dass je nach
Inzidenzzahl Änderungen möglich sind. Er-
kundigen Sie sich bitte gegebenenfalls vor-
her telefonisch. TEXT/FOTO: GEMEINDE EMMERING

Die Gemeindebücherei der Gemeinde Em-
mering hat seit 16. März 2021 wieder zu den
regulären Öffnungszeiten geöffnet. Eintritt
ist nur mit FFP2-Maske für maximal fünf Be-
sucher*innen gleichzeitig möglich. Zusätz-
lich bieten wir einen Abholservice (Click &

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzent rum
Richard.Kellerer
@sparkasse-ffb.de

Richard Kellerer

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Emmering, Fürstenfeldbruck
und Schöngeising:

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/63830

Angebot ab April:
Start in die Sonnenbrillensaison 2021
1 Paar Einstärkensonnenbrillengläser ab € 59,–
1 Paar Gleitsichtsonnenbrillengläser ab € 249,–
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erfolge, die erzielt wurden,
könnten in kürzester Zeit zu-
nichtegemacht werden.
Lassen Sie uns aber positiv in
die Zukunft blicken. Lassen
Sie uns einfach mal wieder
lachen, uns freuen und die
schönen Dinge, auch wenn
sie noch so klein sind, wahr-
nehmen. In den kleinen Din-
gen findet man oftmals un-
erwartet Erfüllung und Zu-
friedenheit. Das hat uns die-
se doch für uns alle sehr
schwere Zeit gezeigt. Gehen
Sie achtsam mit sich und Ih-
ren Mitmenschen um. Schaf-
fen Sie sich schöne Momen-
te, wie zum Beispiel ein
schöner Spaziergang oder
gemeinsames Kochen mit
dem Partner / der Partnerin,
Musik hören oder mal bei je-
manden anrufen, den man
schon lange nicht mehr ge-
hört oder gesehen hat. Es
wird besser werden, davon
bin ich überzeugt.
IndiesemSinnewünsche ich
Ihnen und Ihrer Familie ein
frohes und gesegnetes Oster-
fest.

Herzliche Grüße

Ihr

Stefan Floerecke

kreis stagniert zwischen 50
und 60 und macht somit
weitreichendere Lockerun-
genzunichte. Zudemkommt
man beim Impfen nicht vo-
ran. Zum einen fehlt
schlichtweg der Impfstoff,
zumanderen reicht ein Impf-
zentrum für den gesamten
Landkreis einfach nicht aus.
Ich bin ein Befürworter der
Strategie, unsere Hausärzte
in das Impfprogrammmit
einzubinden. Hierbei muss
sichergestellt sein, dass das
VerabreichendesImpfstoffes
ohne erhebliche bürokrati-
sche Belastungen erfolgen
kann.
Es freut mich, dass unsere
Schülerinnen und Schüler
wieder in den Präsenz- bzw.
Wechselunterricht und unse-
re Kinder in die Betreuungs-
einrichtungen gehen kön-
nen. Eltern erfahren hier-
durch eine deutliche Entlas-
tung. Hier möchte ich noch-
mals meinen Dank an alle
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in den Betreuungsein-
richtungen sowie an unsere
Lehrerinnen und Lehrer rich-
ten. Sie alle leisten einen

che Infektion aus und einige
unserer älteren Mitmen-
schen sind deswegen sehr
einsam. Hier könnenwir uns
alle gegenseitig helfen. Oft-
mals reicht ein kurzes Ge-
spräch, ein Anruf oder auch
eine kleine Aufmerksamkeit.
Ich denke, in dieser Zeit ist es
besonders wichtig, gerade
auch in der Nachbarschaft
aufeinander zu achten.
Die Osterferien stehen vor
der Tür und einige von Ihnen
planen vielleicht einen Aus-
flug oder sogar einen kleinen
Urlaub. Die allermeisten wer-
denallerdingsdie Ferienoder
den Urlaub zu Hause verbrin-
gen. Meine Bitte an dieser
Stelle: Achten Sie bitte wei-
terhin auf sich und Ihre Mit-
menschen. Wir haben die
Pandemie noch nicht über-
standen und die kleinen Teil-

lange wird uns dieserWinter
nichtmehr begleiten. Die ers-
ten schönen Tage konnten
wir bereits genießen. Die ein
oder andere Blüte kommt be-
reits durch, die Bäume be-
kommen ihre ersten Knos-
penunddieVögel zwitschern
wieder. All diese Dinge brin-
gen uns ein Lächeln ins Ge-
sicht. Und nun steht Ostern
vor der Tür. Ostern, das ältes-
te und höchste Fest der Chris-
ten. Die Juden feiern in der
Zeit ihr Pessachfest. Lediglich
im Islam gibt es kein Oster-
fest. Allerdings feiern viele
Muslime, die bei uns in
Deutschland leben, trotzdem
Ostern, jedoch ohne religiö-
sen Hintergrund. Hier möch-
te man den Kindern mit
Ostereiern und Süßigkeiten
eine Freude bereiten.
Corona ist leider immernoch
präsent und ichmuss auch in
diesem Mitteilungsblatt
nochmals auf das Thema ein-
gehen.Bei allerVorfreudeauf
die angekündigten Lockerun-
gen, müssen wir uns den-
noch auf einige weitere ein-
schneidende Monate vorbe-
reiten. Die Inzidenz im Land-

wichtigen Beitrag für unsere
Gesellschaft und arbeiten un-
ter erschwerten Bedingun-
gen. Hierfür herzlichen
Dank! Auch Ihnen, liebe El-
tern, gilt mein Dank. Sie leis-
ten Unglaubliches. Der Spa-
gat zwischenHomeoffice, Be-
treuung der Kinder zu Hause
imWechsel- oder Distanzu-
nterricht und der Sorge um
die ältere Generation ist sehr
groß.
Vergessen dürfen wir daher
auch nicht unsere Seniorin-
nen und Senioren in unserer
Gemeinde. Die Ältesten in
unsererGemeinschaft haben
es in der derzeitigen Situati-
on besonders schwer. Unter
anderem können derzeit kei-
ne gesellschaftlichen Aktivi-
täten stattfinden. Außerdem
fallen oft Familienbesuche
aus Rücksicht auf einemögli-

Aufeinander achten
VON STEFAN FLOERECKE

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT

Ihr direkter Draht zum Emmeringer Bürgermeister: Sie haben
ein Anliegen? Termine flexibel nach Vereinbarung – egal ob
im persönlichen Gespräch, telefonisch oder auch per Video-
Chat. Schreiben Sie mir unter bgm@emmering.de oder ver-
einbaren direkt einen Termin mit meinem Vorzimmer unter
der Telefonnummer 0 81 41/40 07-29. Gemeinde Emmering

Telefonische Bürgersprechstunde
Am Freitag, 23. April 2021 in der Zeit von 10 bis 12 Uhr können
Sie im Rahmen einer telefonischen Bürgersprechstunde die
Themen, die Ihnen auf der Seele liegen und die Gemeinde
Emmering betreffen, mit dem 1. Bürgermeister Stefan Floer-
ecke besprechen. Weitere regelmäßige Termine werden
rechtzeitig auf der Internetseite der Gemeinde und im Mittei-
lungsblatt bekannt gegeben.
Wie läuft die Sprechstunde ab?
Auf der Internetseite der Gemeinde Emmering sowie im Mit-
teilungsblatt wird der Sprechstundentermin veröffentlicht.
Sie vereinbaren bei Interesse einen Telefontermin im Vorzim-
mer des Bürgermeisters unter der Telefonnummer 0 81 41/
40 07-29. An dem vereinbarten Termin werden Sie dann zu-
rückgerufen.
1. Bürgermeister Stefan Floerecke freut sich über Ihre Anru-
fe. Gemeinde Emmering

1. Bürgermeister Stefan Floer-
ecke beantwortet Fragen
der Bürger. FOTO: GEMEINDE
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Fragestellungen
wurden überarbeitet

bensverhältnisse aller Grup-
pen der Gesellschaft zu zeich-
nen. Um die gewonnenen Er-
gebnisse repräsentativ auf
die Gesamtbevölkerung über-
tragen zu können, ist es wich-
tig, dass jeder der ausgewähl-
ten Haushalte an der Befra-
gung teilnimmt. Aus diesem
Grund besteht für die meis-
ten Fragen des Mikrozensus
eine gesetzlich festgelegte
Auskunftspflicht. Sie gilt so-
wohl für die Erstbefragung
der Haushalte als auch für die
drei Folgebefragungen inner-
halb von bis zu vier Jahren.
Durch die Wiederholungsbe-
fragungen können Verände-
rungen im Zeitverlauf nach-
vollzogen und eine hohe Er-
gebnisqualität erreicht wer-
den. Datenschutz und Ge-
heimhaltung sind, wie bei al-
len Erhebungen der amtli-
chen Statistik, umfassend ge-
währleistet. Auch die Inter-
viewerinnen und Interviewer
sind zur strikten Verschwie-
genheit verpflichtet. Sie kün-
digen das geplante Telefonin-
terview bei den Haushalten
stets zuvor schriftlich an.
Das Bayerische Landesamt
für Statistik in Fürth bittet al-
le Haushalte, die im Laufe des
Jahres 2021 eine Ankündi-
gung zur Mikrozensusbefra-
gung erhalten, die Arbeit der
Interviewerinnen und Inter-
viewer zu unterstützen.

Gemeinde Emmering

(Fortsetzung von Seite 1)
Aufgrund steigender Anfor-
derungen, zum Beispiel im
Bereich der Arbeitsmarkt-
und Armutsberichterstat-
tung, wurde der Mikrozensus
für die Jahre ab 2020 überar-
beitet. Neben der bereits seit
1968 in den Mikrozensus in-
tegrierten Arbeitskräfteerhe-
bung der Europäischen Uni-
on (LFS – Labour Force Sur-
vey) sind seit 2020 auch die
bisher separat durchgeführte
europäische Gemeinschafts-
statistik über Einkommen
und Lebensbedingungen (EU
SILC – European Union Statis-
tics on Income und Living
Conditions) sowie ab diesem
Jahr die Befragung zu Infor-
mations- und Kommunikati-
onstechnologie (IKT) Teil des
neuen Mikrozensus.
Um die Befragten trotz dieser
Erweiterungen zu entlasten,
wird die Stichprobe seit 2020
in Unterstichproben geteilt,
auf welche die verschiedenen
Erhebungsteile LFS, EU-SILC
und IKT verteilt werden. Die
Befragungen zum Mikrozen-
sus finden ganzjährig von Ja-
nuar bis Dezember statt. In
Bayern sind in diesem Jahr
rund 60 000 Haushalte zu be-
fragen. Dabei bestimmt ein
mathematisches Zufallsver-
fahren, wer für die Teilnah-
me am Mikrozensus ausge-
wählt wird.
Die Befragungen werden in
vielen Fällen als telefonisches
Interview mit den Haushal-
ten durchgeführt. Dafür en-
gagieren sich in Bayern zahl-
reiche ehrenamtlich tätige
Interviewerinnen und Inter-
viewer im Auftrag des Bayeri-
schen Landesamts für Statis-
tik. Haushalte, die kein tele-
fonisches Interview wün-
schen, haben die Möglich-
keit, ihre Angaben im Rah-
men einer Online-Befragung
oder auf einem Papierfrage-
bogen per Post zu übermit-
teln.
Ziel des Mikrozensus ist es,
für Politik, Wissenschaft, Me-
dien und die Öffentlichkeit
ein zuverlässiges Bild der Le-

34 Verleih-iPads für die
Grund- und Mittelschule

mitteln hinzu. Ab jetzt hieß
das Projekt „Digipakt“.
Im Rahmen dieses Digital-
paktes kam in 2020 oben-
drein noch ein Sonderbudget
für Verleihgeräte hinzu. Die-
se Förderung soll Schülerin-
nen und Schülern, deren Fa-
milien sich ein oder gar meh-
rere Mobilgeräte zur Teilnah-
me am Distanz- oder Wech-
selunterricht nicht leisten
können, den Unterricht von
zu Hause aus ermöglichen.

Gemeinde Emmering

notwendigen Distanz- oder
Wechselunterricht infolge
der SARS-CoV-2-Pandemie
teilnehmen können.
Der Freistaat Bayern hatte be-
reits in 2018 zur Fortentwick-
lung der Digitalisierung baye-
rischer Schulen ein Digital-
budget aufgelegt, mit dem
das „Digitale Klassenzim-
mer“ gefördert wurde. Im da-
rauffolgenden Jahr 2019 trat
noch die Bundesrepublik
Deutschland mit weiteren
Fördergeldern aus Bundes-

Emmerings 1. Bürgermeister
Stefan Floerecke konnte in
der zehnten Kalenderwoche
2021 mit großer Freude ins-
gesamt 34 Tablet-Computer
der Marke Apple, Modell
„iPad“, zum Verleih an Schü-
lerinnen und Schüler aus so-
zial schwächere Familien an
die Schulleiterin der Grund-
und Mittelschule Emmering,
Eva-Maria Gruber, überge-
ben. Damit besteht Gewiss-
heit, dass nun alle Schülerin-
nen und Schüler am derzeit

iPads zum Verleihen an die Schülerinnen und Schüler konnte 1. Bürgermeister Stefan Floer-
ecke an Schulleiterin Eva-Maria Gruber übergeben. FOTO: KRAUSHAAR

Einwohnerstatistik

Einwohnerstand am 28. Februar 2021:
7.175 Einwohner

Zuzüge: 19 Personen
Wegzüge: 19 Personen
Geburten: 2 Personen

Sterbefälle: 5 Personen

Weil´ssauberer
ist
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So können Sie im Lockdown shoppen
schen 35 und 100 dürfen sich
Stand 8. März 2021 zwei
Haushalte mit maximal fünf
Personen treffen, die auch zu-
sammen shoppen gehen dür-
fen. Allerdings muss der Han-
del die Regeln einhalten, ins-
besondere die Quadratmeter-
zahl pro Kunde und er muss
alle Kontaktdaten erheben.
Bei „Click & Collect“ könnte
das bedeuten, dass sich jede
einzelne Person einen Ter-
min buchen muss. Wer als
Gruppe „Click & Collect“ ma-
chen will, sollte sich beim
Händler vorab genau erkun-
digen, ob das möglich ist.
Weitere Lockerungen, die ab
22. März vorgesehen waren,
hat die Bayerische Staatsre-
gierung aufgrund der jüngs-
ten Infektionszahlen ausge-
setzt. Gemeinde Emmering

(Fortsetzung von Seite 1)
Shoppen in der Zeit?
Hier gelten dieselben Regeln
wie bei den privaten Kontakt-
beschränkungen. Die sind
wie folgt:
• Liegt die 7-Tage-Inzidenz
zwischen 35 und 100, kann
der eigene Haushalt mit ei-
nem weiteren Haushalt zu-
sammenkommen - jedoch
auf maximal fünf Personen
beschränkt. Kinder bis 14 Jah-
re werden dabei nicht mitge-
zählt.
• Liegt die 7-Tage-Inzidenz in
einer Region unter 35 Neuin-
fektionen pro Woche und
100.000 Einwohner, können
drei Haushalte mit zusam-
men bis zu zehn Personen zu-
sammenkommen. Auch hier
werden Kinder bis 14 Jahren
nicht mitgezählt.
• Steigt die 7-Tage-Inzidenz in
einem Bundesland oder einer
Region hingegen auf über
100, wird die Kontaktbe-
schränkung wieder ver-
schärft. Eine private Zusam-
menkunft ist dann erneut auf
den eigenen Hausstand und
eine weitere Person be-
schränkt.
Bei einer 7-Tage-Inzidenz zwi-

Seit 8. März:
Öffnungen (unter anderem):
• Buchhandlungen, Versicherungsbüros: 1 Kunde pro 10 m2

bei ersten 800 m2, darüber hinaus 1 Kunde pro 20 m2

• Büchereien, Archive und Bibliotheken

Inzidenzphase 50
und niedriger:

Öffnungen (unter anderem):
• Einzelhandel:
1 Kunde pro 10 m2bei ersten
800 m2, darüber hinaus 1
Kunde pro 20 m2

• Museen, Gakerien, zoologi-
sche und botanische Gärten
sowie Gedenkstätten

• Kontaktfreier Sport in klei-
nen Gruppen (maximal zehn
Personen) im Außenbereich,
auch auf Außensportanlagen,
und Sport in Gruppen von bis
zu 20 Kindern unter 14 Jah-
ren im Außenbereich auch
auf Außensportanlagen

Inzidenzphase
über 50 bis 100:

Öffnungen (unter anderem):
• Einzelhandel:
„Click & meet“, ein Kunde
pro angefangene 40 m2, vor-
herige Terminbuchung, Kon-
taktdatenerhebung

• Mussen, Gakerien, zoologi-
sche Gärten sowie Gedenk-
stätten: vorherige Terminbu-
chung, Kontaktdatenerhe-
bung

• Kontaktfreier Individual-
sport, maximal 5 Personen
aus 2 Haushalten und Sport
in Gruppen von bis zu 20 Kin-
dern unter 14 Jahren im Au-
ßenbereich auch auf Außen-
sportanlagen

Was passiert, wenn die
Inzidenzwerte fallen

oder steigen?

• 7-Tages-Inzidenz ist an
3 Tagen hintereinander
unter 50/100

oder
• 7-Tages-Inzidenz ist an

3 Tagen hintereinander
über 50:

Wechsel in eine neue Inzi-
denzphase einen Tag nach
Bekanntmachung

• 7-Tages-Inzidenz ist an
3 Tagen hintereinander
über 100:

Wechsel in die „Notbremse“
einen Tag nach Bekanntma-
chung
Es gelten dann die Maßnah-
men vor dem 8. März (unter
anderem):
- Ausgangssperre 22 bis
5 Uhr
- Haushalt + 1 Person
- Regelungen vor dem
8. März

Kontaktbeschränkungen:
Inzidenz unter 35:
• 1 Haushalt + 2 Haushalte,
maximal 10 Personen

Inzidenz 35 bis 100:
• 1 Haushalt + 1 Haushalt,
maximal 5 Personen

Kinder unter 14 Jahren wer-
den jeweils nicht mitgezählt

Gültige Regelungen seit 8. März
• Es gilt die Maskenpflicht!

troffene und Angehörige er-
halten qualifizierte Beratung
und Unterstützung, www.kri-
sendienst-psychiatrie.de
AID: Kontakt- und Begebungs-
stätte für Suchtkranke in
Fürstenfeldbruck, Telefon
08141/3630983, www.aid-
ffb.de
Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe mit Sozialdienst Fürsten-
feldbruck-Emmering: Pflege
08141/3166-0, Geschäftsstelle
08141/3166-12, info@nbh-fu-
erstenfeldbruck.de
Kanal-Notdienst und Notruf in
Wasserfragen: Amperver-
band, Telefon 08141/7310,
Fax 08141/731-360
Stromstörungen für Emme-
ring: Bayernwerk Oberbayern
Nord, Lilienthalstr. 7, 93049
Regensburg, Notruf 0800/
1868686, Fax 08441/750211,
Telefon 0941/4007-58
Erdgasstörungen für Emme-
ring: Energienetze Bayern
GmbH & Co. KG, Maisacher
Str. 117, 82256 Fürstenfeld-
bruck, Telefon 08141/50220
Bereitschaftsdienst Wasser-
werk Emmering: Telefon
08141/50220, Fax 08141/
502250

für Eltern Telefon 08141/
512526
Kinder- und Jugendtelefon:
Nummer gegen Kummer (un-
entgeltlich) Tel. 116 111,Mon-
tag bis Samstag, 14 bis 20Uhr,
Montag, Mittwoch, Donners-
tag zusätzlich 10 bis 12 Uhr
Elterntelefon: Telefon 0800/
1110550, Montag bis Sams-
tag, 9 bis 20 Uhr, Dienstag
und Donnerstag bis 19 Uhr
Frauennotruf: Telefon 08141/
290850 (24 Stunden-Rufbe-
reitschaft); erweiterte Öff-
nungszeiten Montag: 9 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr, Diens-
tag: 9 Uhr-12 Uhr und 16 Uhr -
20 UhrMittwoch: 9 bis 12 Uhr
und 16 bis 18 Uhr-12:00 und
16:00-18:00 Donnerstag: 9 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr Frei-
tag: 9 bis 12 Uhr
Frauenhaus: Telefon 08141/
3573565
Moses-Projekt: Anonyme Be-
ratung und Hilfe für verzwei-
felte werdende Mütter, Tele-
fon 0800 0066737 (24 Stun-
den-Rufbereitschaft)
Krisendienst Psychiatrie: Psy-
chiatrischen Soforthilfe. Tele-
fon 0800/6553000; Menschen
in seelischen Krisen, Mitbe-

Polizei: Telefon 110 – Polizei-
inspektion Fürstenfeldbruck,
Telefon 08141/6120
Feuerwehr - Rettungsdienst -
Notarzt: Telefon 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereini-
gung: Augenärztlicher-, kin-
derärztlicher- undHNO-ärztli-
cher Notdienst, Telefon
116 117, www.aerzte-ffb.de
Apothekennotdienst:
www.aponet.de
Klinikum Fürstenfeldbruck:
Dachauer Str. 33, Telefon
08141/99-0, E-Mail: info@kli-
nikum-ffb.de
Allgemeine Ärztliche KVB-Be-
reitschaftspraxis: Polzstr. 9a,
82256 Fürstenfeldbruck, Tele-
fon 116 117,Mo,Di, Do: 18 bis
21 Uhr; Mi, Fr: 16 bis 21 Uhr;
Sa, So, Feiertag: 9 bis 21 Uhr
Giftnotrufzentrale München:
Telefon 089/19240, www.to-
xinfo.org
Tierärztlicher Notdienst: Sams-
tag, Sonntag und Feiertage,
www.tierarztnotdienst-ffb.de
FFB-Kummertelefon: Montag,
Dienstag, Donnerstag 15 bis
18 Uhr mit Anrufbeantwor-
ter. Für Kinder und Jugendli-
che Telefon 08141/512525,

Wichtige Notruf-Nummern:

Nachhilfe macht Spaß

Seit 1974

Mehr Informationen unter 08141-42272  www.minilernkreis.de/reis

Motivation und Erfolgserlebnisse in EMMERING.

Gröbenzell:
Maistraße 14
82194 Gröbenzell
Telefon: 08142 - 57 04 63
Telefax: 08142 - 57 04 65
Emmering:
Hauptstraße 7
82275 Emmering
Telefon: 08141 - 4 48 84
Öffnungszeiten:
Mo.– Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 08:00 – 12:00 UhrIhr Blumenspezialist
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Zwei junge Müllsammlerinnen
Am 23. Februar sind zwei junge Damen aus der Klasse 4a der
Grundschule Emmering am Nachmittag losgezogen und ha-
ben aus freien Stücken den Müll in der Bürgermeister-Kie-
ner- und der Pfarrer-Ferstl-Straße aufgesammelt. Ergebnis
war eine große Tüte voller Müll, den andere einfach gedan-
kenlos in die Natur geworfen haben. Die beiden wollten et-
was für die Umwelt tun, so die Idee. 1. Bürgermeister Stefan
Floerecke hat sich sehr darüber gefreut und hofft auf Nach-
ahmer, denn wir alle müssen auf unser Emmering und unse-
re Natur achten. TEXT: GEMEINDE, FOTO: SCHNEIDER

Neue Satzung über die
Regelung von Abstandsflächen

chentiefe im Rahmen der Er-
mächtigungsgrundlage maß-
geblich zur Verbesserung
und Erhaltung derWohnqua-
lität im Gemeindegebiet bei-
trägt.
Zudem lassen der hohe Sied-
lungsdruck im Gemeindege-
biet und die immer weiter
steigenden Grundstücksprei-
se befürchten, dass die Min-
destmaße der gesetzlich fest-
gesetzten Abstandsflächen
weitestgehend ausgenutzt
werden. Um eine damit ein-
hergehende nachteilige Ent-
wicklung der Wohnqualität
im Gemeindegebiet zu ver-
hindern und negativen Aus-
wirkungen auf den Wohn-
frieden zu begegnen, war es
deshalb nach Ansicht der
Gremiumsmitglieder erfor-
derlich, abweichende Rege-
lungen zur Abstandsflächen-
tiefe zu treffen.

Gemeinde Emmering

kehrsausschusses vom 19. Ja-
nuar 2021 von dieser Sat-
zungsermächtigung Ge-
brauch gemacht. Nach der
satzungsrechtlichen Rege-
lung beträgt die Abstandsflä-
che im Gemeindegebiet au-
ßerhalb von Gewerbe-, Kern-
und Industriegebieten sowie
festgesetzten urbanen Gebie-
ten 1 H, mindestens jedoch 3
m. Vor bis zu zwei Außen-
wänden von nicht mehr als
16 m Länge genügen in die-
sen Fällen 0,5 H, mindestens
jedoch 3 m, wenn das Gebäu-
de an mindestens zwei Au-
ßenwänden den vorangegan-
genen Satz beachtet.
Die Satzung ist am 1. Februar
2021 in Kraft getreten.
Die Mitglieder des Bau-, Pla-
nungs-, Umwelt- und Ver-
kehrsausschusses waren sich
darüber einig, dass der Erlass
der Satzung über abweichen-
de Maße der Abstandsflä-

Zum 1. Februar 2021 ist eine
neue Regelung zu den Ab-
standsflächen im Rahmen
der Novellierung der Bayeri-
schen Bauordnung in Kraft
getreten. Bei Wohngebäuden
ist danach nun nicht mehr
die volle Wandhöhe (1,0 H),
sondern nur noch 0,4 H zur
Nachbarbebauung einzuhal-
ten. Damit wird das Ziel ver-
folgt, ein deutliches Zusam-
menrücken der Baukörper
und damit eine Nachverdich-
tung im Rahmen der zukünf-
tigen Ortsentwicklung zu er-
möglichen. Gleichzeitig wur-
de den Kommunen das Recht
eingeräumt, von dieser Rege-
lung per Satzung abzuwei-
chen, wenn dies zur Verbes-
serung oder Erhaltung der
Wohnqualität erforderlich
ist.
Die Gemeinde Emmering hat
in der Sitzung des Bau-, Pla-
nungs-, Umwelt- und Ver-

Mit Pflanzaktionen Bienen retten
und zusammen mit Vorher-
Nachher-Bildern hochgela-
den werden: www.wir-tun-
was-fuer-bienen.de. Anmel-
dung und Tipps finden Sie
auch auf der obigen Internet-
seite.
Was kann gewonnen werden?
Geldpreise bis 400 Euro und
Sachpreise, ggf. coronataugli-
che Teilnahme an Prämie-
rungsfeier in Berlin.
Warum der Wettbewerb?
Mittlerweile sind mehr als
die Hälfte der über 550 heimi-
schen Wildbienen-Arten in
ihrem Bestand bedroht. Die
Ursachen für den Rückgang
und die Gefährdung der In-
sekten liegen in der Zerstö-
rung ihrer Nistplätze und in
der Vernichtung oder Ver-
minderung ihres Nahrungs-
angebots. Dem gilt es entge-
genzuwirken und dafür be-
nötigt die Stiftung Mensch &
Umwelt Ihre Unterstützung.

Gemeinde Emmering

ten, auf dem Balkon, im eige-
nen Garten oder auf der Ter-
rasse. Für Bienen und andere
Insekten ist jede Blüte wert-
voll.
Die Jury bewertet, wie sinn-
voll, freudvoll und engagiert
die Pflanzaktionen durchge-
führt werden, denn ein Ziel
des Wettbewerbs ist, den
Funken überspringen zu las-
sen auf Nachbarn, Freunde,
Familie oder mithilfe der In-
ternetseite des Wettbewerbs
auf viele weitere Menschen.
Wann? Vom 1. April 2021 bis
31. Juli 2021 können die Ak-
tionen online beschrieben

Der bundesweite Pflanzwett-
bewerb „Wir tun was für Bie-
nen!“ startet in seine sechste
Runde. Prämiert werden in-
sektenfreundliche Gärten
und inspirierende Aktionen,
in denen sich Bienen wohl-
fühlen.
Mehr als 2400 engagierte
Menschen nahmen im ver-
gangenen Jahr am Wettbe-
werb teil. Alt und Jung wan-
delten ihre Gärten, Balkone,
Firmengelände oder andere
Flächen in blühende Biene-
noasen um. Corona trieb die
Menschen in ihre Gärten.
Deshalb bietet sich auch in
diesem Frühjahr an: Ran an
den Spaten, heimische Blu-
men, Kräuter, Wiesen und
Hecken pflanzen.
Engagierte Insektenfreunde
sind aufgerufen, sich ab so-
fort auf die Suche nach öden
Flächen zu machen und mit
der Umgestaltung zu begin-
nen: im Schul- oder Kitagar-

Deutschland summt

Kontakt zur Gemeinde
deamt. Unsere Öffnungszei-
ten sind: Montag bis Freitag 8
bis 12 Uhr, Donnerstag von
15 bis 18 Uhr. Telefonisch ist
die Gemeinde Emmering
selbstverständlich bei Anfra-
gen innerhalb der Öffnungs-
zeiten für Sie da. Gemeinde

grund der aktuellen Schutz-
maßnahmen gegen die Aus-
breitung des Corona-Virus
der Einlass ins Emmeringer
Rathaus nur nach vorheriger
Terminvereinbarung möglich
ist. Dies gilt insbesondere
auch für das Einwohnermel-

Anschrift:
Amperstraße 11a
82275 Emmering
Tel.: 08141/4007-0
E-Mail:
gemeinde@emmering.de
Fax: 08141/4007-44
Bitte beachten Sie, dass auf-

IHR IMMOBILIEN-PARTNER
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Apothekennotdienste vom 23. März bis 29. April
Donnerstag, 22. April
Amper-Apotheke, Tel.: 08141/
6254440, Geschwister-Scholl-
Platz 4, 82256 Fürstenfeld-
bruck

Freitag, 23. April
Birken-Apotheke, Tel.: 08141/
2285280, Hauptstr. 4, 82216
Maisach

Samstag, 24. April
Kazmaier-Apotheke, Tel.:
08141/44334, Hauptstr. 18,
82275 Emmering

Sonntag, 25. April
Center-Apotheke, Tel.: 08142/
6698412, Hermann-Böcker-
Str. 13, 82140 Olching

Montag, 26. April
Drei-Rosen-Apotheke, Tel.:
08141/25488, Landsberger
Str. 9, 82256 FFB

Dienstag, 27. April
Rosen-Apotheke OHG, Tel.:
08142/15042, Hauptstr. 30,
82140 Olching

Mittwoch, 28. April
Apotheke im Edeka Center,
Tel.: 08141/527850, Oskar-
von-Miller-Str. 2, 82256 FFB

Donnerstag, 29. April
Linden-Apotheke, Tel.: 08142/
12720, Heinestr. 5, 82216
Maisach-Gernlinden

12375, Heimstättenstr. 34,
82256 Fürstenfeldbruck

Donnerstag, 15. April
Löwen-Apotheke, Tel.: 08141/
90584, Hauptstr. 7, 82216
Maisach

Freitag, 16. April
Ahorn Apotheke im Ärzte-
haus, Tel.: 08141/15255, Am
Sulzbogen 27, 82256 FFB

Samstag, 17. April
Amper-Apotheke, Tel.: 08142/
13808, Dachauer Str. 5, 82140
Olching

Sonntag, 18. April
Schutzengel-Apotheke, Tel.:
08141/80067, Hauptstr. 10,
82223 Eichenau
Fichten-Apotheke, Tel.:
08141/524709, Fichtenstr. 27,
82256 Fürstenfeldbruck

Montag, 19. April
Bären-Apotheke, Tel.: 08142/
13037, Feursstr. 15 B, 82140
Olching

Dienstag, 20. April
Ahorn Apotheke im Citypoint,
Tel.: 08141/2222564, Lud-
wigstr. 7, 82256 FFB

Mittwoch, 21. April
Petri-Apotheke-Olching, Tel.:
08142/13723, Hauptstr. 31,
82140 Olching

Mittwoch, 7. April
Rosen-Apotheke OHG, Tel.:
08142/15042, Hauptstr. 30,
82140 Olching

Donnerstag, 8. April
Fichten-Apotheke, Tel.:
08141/524709, Fichtenstr. 27,
82256 Fürstenfeldbruck

Freitag, 9. April
Linden-Apotheke, Tel.: 08142/
12720, Heinestr. 5, 82216
Maisach-Gernlinden

Samstag, 10. April
Erasmus-Apotheke, Tel.:
08141/38380, Hauptstr. 20,
82223 Eichenau
Apotheke im Edeka Center,
Tel.: 08141/527850, Oskar-
von-Miller-Str. 2, 82256 FFB

Sonntag, 11. April
Bahnhofs-Apotheke, Tel.:
08142/400705, Ilzweg 1,
82140 Olching

Montag, 12. April
Stadt-Apotheke, Tel.: 08141/
92400, Hauptstr. 18, 82256
Fürstenfeldbruck

Dienstag, 13. April
Petri-Apotheke-Neuesting,
Tel.: 08142/489025, Jeisstr. 3,
82140 Olching

Mittwoch, 14. April
West Apotheke, Tel.: 08141/

Dienstag, 30. März
Bären-Apotheke, Tel.: 08142/
13037, Feursstr. 15 B, 82140
Olching

Mittwoch, 31. März
Marien Apotheke, Tel.: 08141/
44459, Dachauer Str. 15,
82256 Fürstenfeldbruck

Donnerstag, 1. April
Petri-Apotheke-Olching, Tel.:
08142/13723, Hauptstr. 31,
82140 Olching

Freitag, 2. April
Amper-Apotheke, Tel.: 08141/
6254440, Geschwister-Scholl-
Platz 4, 82256 FFB

Samstag, 3. April
Birken-Apotheke, Tel.: 08141/
2285280, Hauptstr. 4, 82216
Maisach

Sonntag, 4. April
Drei-Rosen-Apotheke, Tel.:
08141/25488, Landsberger
Str. 9, 82256 Fürstenfeld-
bruck

Montag, 5. April
Center-Apotheke, Tel.: 08142/
6698412, Hermann-Böcker-
Str. 13, 82140 Olching

Dienstag, 6. April
Kazmaier-Apotheke, Tel.:
08141/44334, Hauptstr. 18,
82275 Emmering

Dienstag, 23. März
Amper-Apotheke, Tel.: 08141/
6254440, Geschwister-Scholl-
Platz 4, 82256 FFB

Mittwoch, 24. März
Petri-Apotheke-Neuesting,
Tel.: 08142/489025, Jeisstr. 3,
82140 Olching

Donnerstag, 25. März
Drei-Rosen-Apotheke, Tel.:
08141/25488, Landsberger
Str. 9, 82256 Fürstenfeld-
bruck

Freitag, 26. März
Löwen-Apotheke, Tel.: 08141/
90584, Hauptstr. 7, 82216
Maisach

Samstag, 27. März
Ahorn Apotheke im Citypoint,
Tel.: 08141/2222564, Lud-
wigstr. 7, 82256 Fürstenfeld-
bruck

Sonntag, 28. März
Amper-Apotheke, Tel.: 08142/
13808, Dachauer Str. 5, 82140
Olching

Montag, 29. März
Schutzengel-Apotheke, Tel.:
08141/80067, Hauptstr. 10,
82223 Eichenau
Apotheke im Edeka Center,
Tel.: 08141/527850, Oskar-
von-Miller-Str. 2, 82256 Fürs-
tenfeldbruck

Corona prägt das Geschäftsjahr 2020 der Bücherei
sen wird.
Von meiner Seite aus noch-
mals vielen Dank an die drei
fleißigen Mitarbeiterinnen
der Bücherei, die während
der zwangsweisen Schließta-
ge zum Beispiel Putz-und Rei-
nigungsarbeiten erledigt ha-
ben oder Bücher neu einge-
bunden haben.
Wichtig war den Damen im-
mer, dass die Bücherei
schnellstmöglich wieder ih-
ren regulären Betrieb unter
den sich immerwieder verän-
derten Corona-Bestimmun-
gen aufnehmen konnte und
die Bürger mit „Lesestoff“ so-
wie anderen Medien versorgt
waren. Gemeinde Emmering

weise haben sich 70 neue Be-
nutzer angemeldet. So hat
vielleicht Corona dazu ge-
führt, dass wieder mehr gele-

Inzwischen verzeichnet die
Gemeindebücherei 3.623 an-
gemeldete Leser, davon 712
aktive Benutzer. Erfreulicher-

staltungen und 35 Ausstel-
lungen und Themenkreisti-
sche durchgeführt werden.
Der Bestand der Bücherei hat
sich in 2020 unterm Strich
um 2.419 Medien reduziert.
Die Abgänge betrugen 4.497,
die Zugänge 2.078 Stück. Zu
beachten ist, dass jedes dieser
Medien, Zugänge wie Abgän-
ge, neben den normalen Öff-
nungszeiten zu erfassen bzw.
auszutragen ist.
Aufgrund von Corona und
der über Wochen geschlosse-
nen Gemeindebücherei hat
sich Gesamtzahl der Entlei-
hungen von 50.890 im Jahr
2019 auf 39.478 Stück im Jahr
2020 reduziert.

Corona hat das Jahr 2020
auch für unsereGemeindebü-
cherei stark geprägt. 16 Wo-
chen lang war die Bücherei
für den Publikumsverkehr
komplett geschlossen (58 Öff-
nungstage). Dadurch war die
Anzahl derjenigen, die sich
am Monatsrätsel beteiligt ha-
ben, erheblich geringer als in
den Vorjahren. Trotz der Ein-
schränkungen aufgrund Co-
rona konnten noch 7 Veran-

Lindenstraße 6 • 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 • www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

Manfred Heilbrunner Mobil 0172/896 7642 Brucker Straße 15 Tel. 0 81 41/2 28 4644

Thomas Post Mobil 0171/8 14 5777 82275 Emmering www.autopark-emmering.de

brucker straße 15
autopark emmering

www.autopark-emmering.de
Mobil 0176/64230954

s.heilbrunner@
autopark-emmering.de

KFZ-Meisterbetrieb
Sebastian
Heilbrunner

An- und Verkauf aller Marken · Neuwagen · Gebrauchtwagen · EU-Fahrzeuge · Finanzierung · Leasing
Ersatzfahrzeug · Kundendienst · Reparaturen · Reifeneinlagerung · Reifendienst · Hol- und Bringservice
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Veranstaltungskalender

valdi, Cimarosa, Giuliani, Bel-
lini und vielen anderen, Bür-
gerhaus Festsaal, Gemeinde
Emmering

Mittwoch, 28. April
15 bis 20 Uhr: Blutspendeakti-
on; der Blutspendedienst des
Bayerischen Roten Kreuzes
freut sich über zahlreiche
Spender. Ausreichende Hy-
gienemaßnahmen sind ge-
währleistet. Amperhalle,
Blutspendedienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes

Bitte klären Sie vorab mit dem
jeweiligen Veranstalter, ob
die Veranstaltung während
der Beschränkungen aufgrund
der Coronapandemie stattfin-
det.

0 81 41/40 07-0. Die Beratung
findet jeden Freitag statt und
ist kostenlos. Rathaus Emme-
ring, Gemeinde Emmering

Freitag, 23. April
10 bis 12 Uhr: Telefonische
Bürgersprechstunde des 1.
Bürgermeisters Stefan Floer-
ecke für Emmeringer Bürger,
ausschließlich mit telefoni-
scher Terminvereinbarung
unter 0 81 41/40 07-29, Ge-
meinde Emmering

Sonntag, 25. April
19 Uhr: 2. Bürgerhauskonzert
„Una notte italiana“, Gesang
und Gitarre (Schreiter und
Grasse). Eine musikalische
Reise ins Land der Dolce Vita
mit Liedern von Scarlatti, Vi-

Tel. 0 81 41/88 82 77, Nach-
barschaftshilfe Sozialdienst
Eichenau

Dienstag, 20. April
19 Uhr: Öffentliche Sitzung
des Bau-, Planungs-, Umwelt-
und Verkehrsausschusses,
Bürgerhaus Festsaal, Gemein-
de Emmering

Donnerstag, 22. April
19 Uhr: Onlinestammtisch,
unter der Webadresse
madlverein-emmering.com
bekommen Sie den Link,
Madlverein Emmering

Freitag, 23. April
Rentenberatung durch Kate-
rina Huber, telefonische Ter-
minvereinbarung unter

ring, Gemeinde Emmering

Freitag, 16. April
19 Uhr: Virtueller Stammtisch
der CSU, für alle Bürgerinnen
und Bürger, Themen: Projek-
te der Gemeinde – welche
Spielräume bestehen? Zu-
gangsdaten zeitnah unter an-
derem auf www.csu-emme-
ring.de, CSU Emmering

Montag, 19. April
9.45 bis 11 Uhr: Digitaler Offe-
ner Babytreff (deutsch und
englisch), für Mütter und Vä-
ter mit Kind bis zu einem
Jahr für Austausch, Informa-
tionen und Fragen klären,
Online-Zugangslink erhalten
Sie unter: willkommen@bu-
ergerstiftung-lkr-ffb.de oder

Mittwoch, 24. März
19 Uhr: Öffentliche Sitzung
des Gemeinderates, Bürger-
haus Festsaal, Gemeinde Em-
mering

Freitag, 26. März
Rentenberatung durch Kate-
rina Huber, telefonische Ter-
minvereinbarung unter
0 81 41/40 07-0. Die Beratung
findet jeden Freitag statt und
ist kostenlos. Rathaus Emme-
ring, Gemeinde Emmering

Freitag, 16. April
Rentenberatung durch Kate-
rina Huber, telefonische Ter-
minvereinbarung unter
0 81 41/40 07-0. Die Beratung
findet jeden Freitag statt und
ist kostenlos. Rathaus Emme-

183 Blutspender im Februar
Am 24. Februar kamen 183
Spender, davon 30 Neuspen-
der, zum Blutspendetermin
in die Amperhalle in Emme-
ring. An dieser Stelle einen
Dank an alle Freiwilligen.

Terminreservierung
vorab online nötig

Wichtig ist, dass Sie vorab on-
line einen Termin unter blut-
spendedienst.com/termine
reservieren. Damit können
der Ablauf der Blutspendeak-
tion optimiert und Wartezei-
ten vermieden werden.
Bitte merken Sie sich den
nächsten Blutspendetermin
am 28. April von 15 bis 20 Uhr
in der Amperhalle vor.

Gemeinde Emmering

Hinweise zum Mitteilungsblatt

• Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Emmering er-
scheint am Dienstag, 27. April 2021. Redaktionsschluss dafür ist
am Donnerstag, 13. April 2021.

• Die kompletten Texte, Fotos sowie sonstigen Unterlagen
der Vereine, Verbände und Organisationen, die in dieser Aus-
gabe erscheinen sollen, müssen bis zum Redaktionsschluss bei
der Gemeindeverwaltung per Mail an gemeinde@emme-
ring.de vorliegen. Später eingehende Unterlagen können lei-
der nicht mehr berücksichtigt werden.

• Bitte beachten Sie, dass Ihre Beiträge entweder als PDF oder
als Fließtext in der Mail an die Gemeinde übermittelt werden
müssen. Textanhänge in Word werden aus Sicherheitsgrün-
den seitens der Firewall der Gemeinde Emmering blockiert.

• Das Emmeringer Mitteilungsblatt erscheint im Jahr 2021 au-
ßerdem noch an folgenden Terminen: 25. Mai, 22. Juni, 20. Ju-
li, 21. September, 26. Oktober, 23. November und 14. Dezem-
ber. Im August erscheint kein Mitteilungsblatt.

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Carl-von-Linde-Str. 10 • Fürstenfeldbruck

Heizungssanierung?
Wir haben die neusten, innovativen Techniken.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@emde-ffb.de
www.emde-ffb.de
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Neue Strukturen beim LBV
ke, Dohle, Mauersegler oder
Schwalbe. Hier wurden ne-
ben den jährlichen Kontrol-
len von 137 Kästen an Kir-
chen und Scheunen auch Da-
tenbanken für die Meldung
der Kontrollen und neuer
Nistplätze in Betrieb genom-
men sowie Nistplätze von
Mauerseglern gerettet. Im
Fußbergmoos und anderen
geeigneten Stellen im Land-
kreis hat der LBV weitere Flä-
chen gepachtet, hinzugekauft
und erfolgreich renaturiert.
Wie erfolgreich die Qualität
der Flächen aus Sicht des Um-
weltschutzes gesteigert wer-
den konnte, zeige eine Zahl:
„Statt 70 Prozent wie noch
vor fünf Jahren, gibt es für
Pflege und Unter-halt inzwi-
schen 90 Prozent Zuschüsse,
weil auf diesen Flächen so vie-
le bedrohte Arten leben.“ Da
Moore sechsmal so viel CO2
speichern könntenwie ein in-
takter Wald, seien die Maß-
nahmen zur Renaturierung
der wenigen verbliebenen
Moorflächen auch aus Klima-
schutzgründen sowertvoll, so
der LBV. In dieselbe Kerbe
stieß schon zuvor der wäh-
rend der gesamten rund vier-
stündigen Online-Versamm-
lung anwesende LBV-Vorsit-
zende Norbert Schäffer in sei-
nem Grußwort: „Klimawan-
del und Artenvielfaltsverlust
gehen trotz Corona ungebro-
chen weiter. Die Leute wollen
mehr Natur, wollen mehr Ar-
tenschutz. Mehr denn je be-
obachten wir aber auch: Die
Menschen drängen so sehr in
die Natur, dass das im Einzel-
fall zu Problemen führen
kann - wir finden auch dafür
Lösungen!“ LBV

Nachfolgerin oder ein Nach-
folger für sie selbst, die sich
„ein Jahr Pause gönnen“ will,
sei nicht in Sicht gewesen.
Die neue Struktur solle es
möglich machen, die ehren-
amtliche Arbeit der Steue-
rungsteam-Mitglieder auf je
maximal fünf Stunden wö-
chentlich zu begrenzen.
„Mehr ist heute einfach nicht
mehr drin - die Welt hat sich
gedreht, die berufliche Bean-
spruchung hat deutlich zuge-
nommen.“ Auch die Gesell-
schaft habe sich verändert,
viele qualifizierte und enga-
gierte jüngere Menschen sei-
en, so die Erfahrung der Fri-
days for Future-Bewegung,
viel eher bereit, sich „projekt-
bezogen“ einzusetzen.
Stolzer Rückblick: In ihremRe-
chenschaftsbericht würdigte
Rita Verma verdiente Mitglie-
der und ging auf die zahlrei-
chen Projekte der vergange-
nen zwei Jahre ein. Beispiels-
weise würdigte die scheiden-
de Vorsitzende das im Land-
kreis unter maßgeblicher Be-
teiligung des LBV Fürstenfeld-
bruck durchgeführte erfolg-
reiche Volksbegehren „Rettet
die Bienen“. In diese Zeit fie-
len auch der Umzug der Ge-
schäftsstelle in Puchheim,
Projekte in Zusammenarbeit
mit Kindergärten und Schu-
len bis hin zu einer virtuellen
Tümpelsafari, Infostände auf
vielen kleinen Märkten wie
auf dem Maifest am Jexhof
oder dem Ökomarkt Puch-
heim. Sehr viel Positives be-
richtete Rita Verma auch aus
den verschiedenen Arbeits-
gruppen zu großen und klei-
nen Gebäude- und Großnist-
kästenbrütern wie Turmfal-

senprüfer-Team ist auch das
neue: Der Bankkauffrau Anne
Steinhauser steht wie bisher
Peter Müller zur Seite. Als De-
legierte wählten die Stimm-
berechtigten unter 16 Kandi-
datInnen folgendeMitglieder:
Richard Schoonhoven, Gerald
Fuchs, Manfred Ullmer, Ste-
phan Rudolph, Heike De-
mant, Karl Rössle, Petra Gun-
kel, Anne Steinhauser, Sophie
Terpitz, Susanne Medland,
Dr. Hans-Peter Weiß, Klaus
Zentner, Jochen Stieda. Julia
Frenzel und Harald Rösch aus
dem Steuerungsteam sind
kraft Amtes Delegierte.
Arbeitskreise mit mehr Kom-
petenzen: Dem Steuerungs-
team zur Seite stehen – teil-
weise noch auszubauende –
Arbeitsgruppen mit erweiter-
ten Kompetenzbereichen. So
gibt es etwa neu eingerichtete
Arbeitsgruppen für die Orga-
nisation von Veranstaltungen
oder für den Fledermaus-
schutz. In ihrem Rechen-
schaftsbericht erläuterte die
scheidende Vorsitzende Rita
Verma die unterschiedlichen
Beweggründe für das auch
vom Landesverband nach-
drücklich unterstützte Pilot-
projekt: „Wir haben als Kreis-
gruppe viele große und lang-
jährige Projekte wie die Bio-
top-Pflege, das dürfen wir auf
gar keinen Fall aufs Spiel set-
zen. Mit unserer neuen Struk-
tur sorgen wir für flache Hie-
rarchien und machen es so
unseren Mitgliedern leichter,
sich zu engagieren.“ Schon
bisher sei es nichtmöglich ge-
wesen, ungeachtet intensiver
Bemühungen, alle Vorstands-
positionen innerhalb der
Kreisgruppe zu besetzen; eine

derstärksten Umweltschutz-
Kreisverbände Deutschlands.
Erfahrung und frische Kräfte:
Einstimmig oder nahezu ein-
stimmig wählten die Stimm-
berechtigten über Briefwahl,
telefonisch oder über ein On-
line-Tool folgende Bewer-
ber*innen ins neue Steue-
rungsteam: Manfred Ullmer
heißt der neue Ansprechpart-
ner nach außen. Ullmer, der
sich insbesondere für den Ar-
tenschutz engagiert und inva-
sive Arten wie das Spring-
kraut bekämpft, ist seit über
30 Jahren LBV-Mitglied und
seit 2015 im Kreisvorstand.
Mit der Schatzmeisterin Julia
Frenzel und dem Schriftfüh-
rer Richard Schoonhoven set-
zen zwei weitere, langjährige
Vorstandsmitglieder ihre bis-
herige Arbeit fort. Zum Pro-
jektbeauftragten wählte die
Versammlung Harald Rösch.
Rösch hat sich vor allem bei
der Biotop-Pflege und durch
die erfolgreiche Gründung
zwei-er Kindergruppen ver-
dient gemacht. Frische Ideen
und neuen Elan versprechen
die neue Jugendbeauftragte
Moni Grad, gelernte Erziehe-
rin, Erlebnis- und Wildnispä-
dagogin, und Susanne Med-
land. Die Naturschutzbiolo-
gin ist künftig für die LBV-in-
terne Vernetzung und für Per-
sonal zuständig. Das alte Kas-

Neue Wege: Eine Premiere in
mehrfacher Hinsicht war die
Jahreshauptversammlung
(JHV) der Kreisgruppe Fürs-
tenfeldbruck des Landesbun-
des für Vogelschutz (LBV) am
11. März: Die 56 Teilnehmer
trafen sich erstmals nicht in
einem Veranstaltungsraum –
sondern aufgrund der Covid-
19-Pandemie hinter dem PC-
Monitor, Laptop, Tablet oder
nahmen telefonisch an der
Mitgliederversammlung teil.
Es war die erste digitale JHV
im gesamten LBV-Verband.
Die Zahl der Anwesenden
überstieg sogar die der voran-
gegangenen Präsenz-Veran-
staltungen, zu denen jeweils
circa 40 Mitglieder gekom-
men waren. Zudem setzte die
Kreisgruppe die von der bis-
herigen Vorsitzenden Rita
Verma, der langjährigen Ge-
schäftsstellenleiterin Uschi
Anlauf und ihrem Nachfolger
Simon Weigl vorbereitete
Strukturreform um: Statt ei-
nes „klassischen Vorstands“
mit Vorsitzender/Vorsitzen-
dem, Stellvertretern und so
weiter übernahm ein gleich-
berechtigtes „Steuerungs-
team“ mit aufgabenbezoge-
nen Rollen die Leitung des
Kreisverbandes. Dieser ist mit
aktuell 4164 Mitgliedern der
zweitstärkste Kreisverband
des LBV und einer dermitglie-

Beratung auch in der Pandemie
che auch persönlich unter Be-
achtung der geltenden Coro-
na-Bestimmungen. Es besteht
ebenso das Beratungsangebot
der Paar- und Familienbera-
tung für Einzelpersonen und
Paare zur Klärung und Unter-
stützung der individuellen Si-
tuation. Da in diesen schwie-
rigen Zeiten Hilfe und Bera-
tung nötiger sind denn je,
möchte das Beratungsteam
alle Hilfesuchenden ermuti-
gen, sich diese Unterstützung
und Beratung zu holen.
Nehmen Sie Kontakt mit uns
auf: Tel. 0 81 41/1 80 67 oder
www.fuerstenfeldbruck.do-
num-vitae-bayern.de. Das Be-
ratungsangebot ist kostenfrei
und vertraulich – Spenden
sind erwünscht. Donum Vitae

chert viele werdende und sei-
ende Eltern. Für schwangere
Frauen in finanziellen Notla-
gen, ist nach Klärung der per-
sönlichen Lebenssituation
und Einkommenssituation,
eine Antragstellung über die
Leistungen der „Landesstif-
tung Hilfe für Mutter und
Kind“ oder anderer örtlicher
Hilfsfonds möglich.
Angesichts dieser unplanba-
ren und unsicheren Zeiten
werden bei Donum Vitae Te-
lefon- und Videoberatungen
angeboten oder nach Abspra-

Angesichts der Corona-Aus-
wirkungen sind Beratungen
und Unterstützung rund um
das Thema Schwangerschaft
und über die Geburt hinaus
weiterhin umfassend nötig.
Darauf hat sich Donum Vitae
Fürstenfeldbruck in den letz-
ten Monaten gut eingerichtet
und bietet dafür ein vielfälti-
ges und erweitertes Bera-
tungsangebot.
Die momentanen Lebenssi-
tuationen von Familien und
Alleinerziehenden sind stark
belastend und erschwert. Fi-
nanzielle Sorgen, Kurzarbei-
tergeld, der eventuelle Ver-
lust des Arbeitsplatzes, De-
pressionen, Lebenskrisen
und die Ängste darüber wie
alles weitergeht, verunsi-

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

• Warmwasserspeicher-Entkalkung/-Reparatur
• Neumontagen + Sanitärarbeiten

Emmering • Tel.: 0 81 41 – 44 27 6 • www.raidel.de

60 Boiler Kundendienst
Raidel & Sohn

 
Fenster - Türen - Möbel

Reparatur Glasarbeiten
Abdichtung Restaurierung
Erneuerung Einbruchschutz

www.schreiner-restaurator.de
Gottlieb-Daimler-Str. 12, 82140 Olching

Tel.: 08142/6511308,Mobil 0179/2161458

Holz - Kunststoff - Alu
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Ruhe in der Natur

chen Sie auch gerne andere
an, informieren Sie andere
und animieren Sie zum Mit-
machen. Hartwig Görtler

biet, weil sie einen hohen Er-
holungswert bietet. Damit
das auch weiterhin so bleibt,
müssen wir uns auch um sie
kümmern. Wir alle - gemein-
sam. Das ist der Grund, wes-
halb hier das Mountainbiken
abseits der Hauptwege unter-
sagt ist und Hunde an der Lei-
ne zu führen sind. Die Emme-
ringer Landwirte, die Ge-
meinde Emmering und die Jä-
ger werden in den kommen-
den Tagenmit einer Schilder-
aktion auf sensible Bereiche
hinweisen und möchten an
alle appellieren: Nutzt die Na-
tur. Genießt sie, aber lasst
uns gemeinsam respektvoll
mit ihr umgehen. Und spre-

über 6000 Liter Weizen in Fa-
sanen- und Rebhuhnschütten
gefüllt. Um jetzt die Jungen
zur Welt zu bringen und auf-
zuziehen, brauchen diese Tie-
re besondere Ruhe und Rück-
sicht von uns Menschen. Sie
sind mehr denn je darauf an-
gewiesen, dass wir auf sie
acht geben. Bleiben sie daher
bitte auf den Wegen.
Auch wenn es verlockend ist,
mit der Familie durch Wie-
sen zu streifen oder mit dem
Hund zu tollen; hier brüten
die Tiere, über deren Anblick
Sie sich das Jahr über freuen.
Bewandern Sie nicht jeden
Trampelpfad - das sind in al-
ler Regel Wildwechsel oder
Rückegassen. Sie sind be-
stimmt spannend zu bege-
hen oder zu befahren, führen
aber direkt in Wildruhezo-
nen wo die Ricken ihre Reh-
kitze abgelegt haben.
Natürlich ist die Emmeringer
Leite ein Eldorado für Moun-
tainbiker. Der Hang zur
Bahnlinie lädt zum Downhil-
len ein. Für die Natur und die
Tierwelt ist das, gerade im
Frühjahr, eine riesen Belas-
tung. Die Emmeringer Leite
ist ein Landschaftsschutzge-

kommen wären. In der Em-
meringer Leite treffen wir bei
Revierbegängen oft auf flüch-
tendes Wild und dann auf
Mountainbiker, Hunde oder
Reiter. Mitten im Wald, fern-
ab der Wege. Für das Wild ist
das maximaler Stress in einer
Zeit, wo es eigentlich Ruhe
braucht. Jetzt haben wir
März. Und auch wenn die
letzten Schneeflocken fallen,
wacht die Natur aus ihrem
Winterschlaf auf. Der Früh-
ling kommt – und damit die
Brut- und Setzzeit. Wir haben
in und um Emmering eine
Tier- und Pflanzenwelt die in
Oberbayern selten, wenn
nicht sogar einzigartig ist.
Neben dem Rehwild haben
wir Hasen, Fasane und Enten.
Die kleinen Rebhühner ha-
ben sich wieder angesiedelt,
ebenso die Schnepfe. Und so-
gar der vom Aussterben be-
drohte Kiebitz brütet bei uns.
Die Landwirte haben daran
gemeinsam mit den Jägern
lange gearbeitet. Wildäcker
angelegt, Feldhecken nachge-
pflanzt und bestehende He-
cken gepflegt und verdichtet
und Bruthilfen geschaffen.
Den Winter über wurden

Es ist schon ziemlich ver-
rückt, was sich in den letzten
Wochen inWald und Flur ab-
gespielt hat. Sie erwarten
jetzt den zornigen Artikel des
Jagdpächters? Weit gefehlt!
Im Gegenteil. Ich habe sogar
großes Verständnis dafür,
dass Mitbürgerinnen und
Mitbürger Ruhe und Entspan-
nung in der Natur suchen –
ich mache es genauso.
Gerade in diesen Zeiten, in
denen es beschränkungsbe-
dingt an Alternativen man-
gelt und man auch nicht gu-
ten Gewissens zu einer Wan-
dertour in die Berge fahren
kann, ist es doch nahelie-
gend, Erholung vor der Haus-
tür zu suchen. Und auch hier-
für ist die Natur da. In der Fol-
ge erleben wir, dass in der
Emmeringer Leite und ent-
lang der Amper so viele Men-
schen unterwegs sind, wie
schon lange nichtmehr.Men-
schen, die die Natur auf un-
terschiedlichste Art und Wei-
se erleben und nutzen wol-
len. Das geht vom Spazier-
gang über die Joggingrunde
hin zu Mountainbikes, Renn-
rädern, Hunden und Pferden.
Dabei sollte man nur nicht
vergessen, dass auch die Na-
tur Ruhe und einen respekt-
vollen Umgang braucht. Sie
ist nicht nur schön, arten-
reich und erhaltenswert –
man muss auch aktiv daran
arbeiten, sie zu erhalten. Lei-
der sehe ich als Jäger auch die
Kehrseite dieser ungewöhn-
lich hohen Frequenz in Wald
und Feld. Nie zuvor hatten
wir so viele von Hunden ge-
rissene Rehe und Hasen.
Entlang der Amper mussten
wir im Januar Rehe schießen,
weil sie so abgehetzt und ab-
gemagert waren, dass sie
nicht über den Winter ge-

Emmerings Jagdpächter Hart-
wig Görtler FOTO: FUCHS

Weltgebetstag in Emmering
Zukunft für sich selbst und
für Vanuatu schaffen. Durch
die Projektarbeit des Deut-
schen Weltgebetstagskomi-
tees werden weltweit Frauen
und Mädchen unterstützt, da-
mit sie ihre politischen, wirt-
schaftlichen und gesellschaft-
lichen Rechte stärker durch-
setzen können. Dabei wird
auch versucht, für Frauen ei-
ne größere Teilhabe an Ent-
scheidungsprozessen zu er-
reichen. Die Gottesdienstbe-
sucher unterstützten diese
Projekte mit Spenden in Hö-
he von insgesamt 352,50 Eu-
ro. Hierfür ein Danke.

Weltgebetstagskomitee

feierten darin die Schönheit
ihrer Inseln, verwiesen aber
auch auf ihre Gefährdung
durch Naturgewalten und
den Klimawandel. Es wurde
in den Texten zudem deut-
lich, dass die Frauen Vanua-
tus mit einer sehr traditionel-
len Rollenverteilung zu
kämpfen haben, die ihnen
kaumMitspracherechte zuge-
steht, eine Vielzahl von Auf-
gaben und Zuständigkeiten
für sie bereithält und Gewalt-
erfahrungen für sie nicht sel-
ten sind.
Mit Selbstvertrauen, Solidari-
tät und imVertrauen auf Gott
wollen sie aber eine bessere

Am Freitag, 5. März, wurde in
Emmering in der evangeli-
schenVersöhnungskirche der
Weltgebetstag mit einem
ökumenischen Gottesdienst
gefeiert. Für die Durchfüh-
rung des Gottesdienstes wa-
ren Einschränkungen auf-
grund der Pandemie zu be-
achten, auch war es nicht
möglich, im Anschluss daran
zu einem Zusammensein bei
landestypischen Speisen ein-
zuladen.
Im Mittelpunkt stand der In-
selstaat Vanuatu im Südpazi-
fik, denn die Texte und Lieder
wurden heuer von Frauen aus
diesem Land erarbeitet. Sie

TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)
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Bürgerprojekt Solar geht in die zweite Runde
gehen,wenn Sie zumBeispiel
ein größeres Solarprojekt pla-
nen. Für die rechtskonforme
Installation der Miniphoto-
voltaikanlagen ist ein soge-
nannter rücklaufsicherer
Stromzähler erforderlich.
Teilweise ist der Austausch
auf digitale Zähler im Land-
kreis bereits erfolgt. Die
Stadtwerke Fürstenfeldbruck
kommen auf jeden Fall den
Bürger*innen, die solche An-
lagen installieren möchten,
in ihrem Netzgebiet entge-
gen: Es erfolgt ein zeitnaher,
kostenfreier Austausch des
Zählers. Ebenso gibt es teil-
weise kommunale Förderpro-
gramme für solche Solaranla-
gen. Infos finden Sie auf der
Internetseite von Ziel 21:
www.energiewende-land-
kreis-ffb.de/verein/beratung/
foerdermittel/
Jetzt liegt es an Ihnen: Ma-
chen Sie mit bei der Sammel-
bestellung, damit aus den vie-
len kleinen Schritt ein großer
Sprung in die Zukunft wird!

Markus Droth

direkt für Fragen zur Verfü-
gung: Tel. 0 91 95/94 94-430,
E-Mail an antje.langni-
ckel@sunset-solar.com. Sie
gibt auch weiterführende
Auskünfte, und auch für sol-
che Fälle, die über diese Mini-
photovoltaikanlagen hinaus-

Auslieferung erfolgt am 23.
April, mit Selbstabholung
von 12 bis 15 Uhr am Brucker
Volksfestplatz. Nähere Infor-
mation unter: www.buerger-
projekt-solar-ffb.de.
Auch steht Frau Langnickel
von Sunset Energietechnik

22 Solarstromanlagen SUN-
pay®300 wurden von Bürge-
rinnen und Bürgern aus Stadt
und Landkreis Fürstenfeld-
bruck geordert. Jetzt folgt ei-
ne weitere Sammelbestel-
lung. Bestellzeitraum ist vom
15. März bis 16. April. Die

Die Klimawende schreitet vo-
ran und die Auswirkungen
sind für jeden für uns spür-
bar. Um die Ausmaße auch
nur annähernd beherrschbar
zu halten, ist die Umstellung
auf eine klimaneutrale Ener-
gieerzeugung das Gebot der
Stunde und der nächsten Jah-
re. Dabei sind kleine wie gro-
ße Schritte erforderlich, um
dieses Netz der klimaneutra-
len Energieerzeugung immer
dichter zu bekommen.
Eine Möglichkeit der kleinen
Schritte: die Installation von
Miniphotovoltaikanlagen für
den reinen Eigenverbrauch!
Sie sind mit einem über-
schaubaren Aufwand zu in-
stallieren, zu betreiben und
baurechtlich in der Regel ge-
nehmigungsfrei. Vor diesem
Hintergedanken hat Markus
Droth, Initiator von „Bürger-
projekt Solar“, eine Sammel-
bestellung für Miniphotovol-
taikanlagen bei einemBayeri-
schen Hersteller, der Sunset
Energietechnik GmbH, im Ja-
nuar 2021 organisiert.

Bei der Übergabe einer Miniphotovoltaikanlage: (v. r.) Bürgerprojekt-Initiator Markus Droth,
Sunset-Solar-Geschäftsführer Olaf Fleck und Kurt Mayr. FOTO: DROTH

Was I gern möcht
Heit friah schau i in d’ Zeitung
nei – und denk ma, konn’ des
wirklich sei? // „Corona“ hom-
ma scho a Jahr – i mogs ned
glaub’n, doch es is wahr! //
Sche’ langsam hob i von dem
gnua, i möcht, es lasst uns
boid in Ruah! // Möcht mei Fa-
milie wieder zammabringa,
und eahna ned blos von da
Weit’n winga. // Möcht meine
Enkerl drucka und busseln,
wenn’s bei mir dahoam
umandawuseln. // Möcht so
gern für’n Seniorenkreis Kua-
cha bacha, mit eahna ratschn,
singa und lacha! // Möcht wie-
der fortfahrn mit’n Bus, alle
mitnand, einfach in aG’schäft
geh und kaffa a G’wand. //
Möcht gern amoi fahrn, eini
auf Minga, zum Bummeln
und beim „Guggelhupf“ an
Kaffee dringa. // Möcht’ gern
sitz’n im Biergarten, ganz nah
bei de Leit’, am allerliabst’n
dad i’s glei’ heit. // Mit meiner
Grupp’n sporteln i möcht -
ned vorm Computer, sondern
in echt! // Möcht staunen bei
„Events“, über Menschenmas-
sen – (früher ham’s mi oft
g’nervt, des konn i kaum fas-
sen!) // Ja, über des ois, dad imi
recht g’frein, doch immer no
hoast’s - geduldig sein. // A
wenns mir jetz reicht, derf i
oans ned vergess’n, i hob a
Dach überm Kopf und a gnua
zum Ess’n! // Mit lieben Grü-
ßen vom kath. Seniorenkreis
und bleibt’s alle gesund!

Sonnenäcker starten
Bis zum Frühling ist es nicht
mehr weit – den Hobbygärt-
nern juckt es schon in den
Fingern. Auch die Sonnen-
äcker rüsten sich für die neue
Saison. Bis Mitte April wer-
den sie von den Landwirten
saatfertig vorbereitet und
warten auf die diesjährigen
Pächter.
Das Gemeinschaftsprojekt
von Brucker Land und der
Agenda 21 erfreut sich seit
vielen Jahren großer Beliebt-
heit, im ganzen Landkreis
gibt es elf Standorte. Auch
Emmering gehört dazu. Viele
Pächter vom letzten Jahr ha-
ben sich jetzt schon wieder
einen Bifang für die diesjähri-
ge Anbausaison reservieren
lassen.
Doch auch neue ‚Sonnenäck-
ler’ sind herzlich willkom-
men: Jeder kann mitmachen,
denn das Prinzip ist einfach:
für 60 Euro erhält man einen
vom Landwirt saatfertig vor-
bereiteten Bifang – das ist ein
100 Meter langer Kartoffel-
damm – auf dem er ab Mitte
April selbst gärtnern kann.
Nach Lust und Laune können
dann Gemüse, Kräuter und
Blumen angebaut werden.
Mineralischer Dünger und
chemischer Pflanzenschutz
sind jedoch nicht erlaubt.
Kraut- und Blattmasse kann
auf demAcker liegengelassen
werden, es wird im Herbst

zum Vorteil des Bodens mit
untergepflügt, daher muss
der Acker Ende Oktober ab-
geerntet sein.
Eine Informationsveranstal-
tung rund um alle Sonnen-
äcker im Landkreis findet die-
ses Jahr wegen Corona nicht
statt. Anmeldungen sind bis
zum 3. April möglich, die An-
bausaison startet heuer um
den 12. April und endet im
Oktober.
Anmeldung und weitere In-
formationen bei Christine
Andermann, Tel. 08142 - 305
86 50, per E-Mail an christi-
ne.andermann@brucker-
land.info oder unter
www.UNSERLAND.info.

Brucker Land

Die Sonnenäcker stehen be-
reit. FOTO: BRUCKER LAND

Messerschmittstraße 7 | 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/41947 | Fax 08141/58369

www.heizung-sanitaer-ffb.de

EMIL GÜLLER OHG

hanrieder.de

Bestattungen so einzigartigwie das Leben.
NOCH EINMAL UNSER LIED HÖREN.
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Osterkerzen
Wie jedes Jahr haben fleißi-
ge Hände schöne Osterker-
zen gebastelt, die vom 28.
März bis 4. April in der Em-
meringer Kirche verkauft
werden. Der Erlös wird ge-
spendet. Der geplante Em-
maus-Gang am 5. April geht
dieses Jahr durch das Emme-
ringer Hölzl nach St. Magda-
lena. Dort wird Präses Pfarrer
Feigl eine Andacht halten.
Anschließend gibt es eine
Kirchenführung. Treffpunkt
ist an der Emmering Kirche
um 13.45 Uhr, Beginn der
Andacht in St. Magdalena
um 14.45 Uhr. Es gelten die
Abstands- und Hygienere-
geln. Der Marienkreis
wünscht allen ein frohes
Osterfest. TEXT/FOTOS: MARIENKREIS

Ende einer Ära im FCE-Vereinsheim
für unsere Christa gefunden
zu haben. Ich habe schon als
Spieler wie jetzt als Vorstand
stets die so solide Küche ge-
schätzt und erinnere mich,
dass ich manches Training
durchgestanden habe, weil
ich mich anschließend auf
Schnitzel oder Currywurst
bei Christa freuen konnte.
Als Vorstand war es immer
ein Vorteil, mit ihr als erfah-
rene und dem Verein immer
eng verbundene Wirtin spre-
chen zu können, wenn es um
Veranstaltungen oder andere
Aktionen ging. Liebe Christa,
wir danken dir von ganzem
Herzen für 15 wunderbare
Jahre und deinen Einsatz.
Wir hätten uns alle ein ande-
res, gebührenderes Ende als
jetzt während Corona ge-
wünscht. Aber sei versichert:
Das holen wir nach.
Thomas Biersack (FCE-Präsident)
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Zapfhahn und den Kochlöffel
aus der Hand gelegt. Sowohl
unsere „Stüberlgruppe“, so-
zusagen der zeitgemäß soci-
al-mediale Freundeskreis des
FCE-Stüberls, als auch der
Sparverein und Stammtisch,
hat das Ende dieser Ära, ge-
nau wie alle anderen Gäste,
sehr bedauert. Wir freuen
uns sehr mit Cenk Yalincakli
einen würdigen Nachfolger

Nach einigen mageren Jah-
ren und nicht sehr ausdau-
ernden Pächtern gelang es
dem Vorstand des FCE im
Jahr 2005 Christa Haid als
Wirtin für das FCE-Stüberl zu
gewinnen. Sie hatte bereits
als Betreiberin eines Geträn-
kemarkts und der Gastrono-
mie im Brucker Hallenbad
einschlägige Branchenerfah-
rung. Mit ihr am Steuer fuhr
der FCE in ruhigen Gewäs-
sern, während vielerorts die
Vereinsheime an Zuspruch
verloren. Vereins- und Ge-
burtstagsfeiern waren bei un-
serer Christa immer gut auf-
gehoben. Die familiäre Atmo-
sphäre und die gute bürgerli-
che Küche überzeugte die
Gäste. Das Schnitzel Wiener
Art wurde noch geklopft und
in der Pfanne gebraten.
Nach nun 15 Jahren aktiv
hinter der Theke hat Christa
zum Ende des Jahres den

Gottesdienste zur Osterzeit
11 Uhr: Fest-Gottesdienst zu
Ostern (Pfarrer M. Eberle).
Bitte beachten Sie zu allen
Veranstaltungen immer die
aktuellen Hinweise von der
Erlöserkirche/Versöhnungs-
kirche. Diese finden Sie auf
der Homepage der Kirchen-
gemeinde unter der Adresse
www.evangelisch-in-fuers-
tenfeldbruck.de.

Versöhnungskirche
FOTO: LOTZ

und Abendmahl (Pfarrer Dr.
V. Wendebourg).
• Ostersonntag, 4. April 2021,

Die Passions- und Osterzeit
steht vor der Tür. Sie wird in
der evangelisch-lutherischen
Versöhnungskirche mit fol-
genden besonderen Gottes-
diensten gefeiert:
• Palmsonntag, 28. März
2021, 11 Uhr: Gottesdienst
mit der Möglichkeit zur per-
sönlichen Segnung (Pfarrer
M. Eberle).
• Karfreitag, 2. April 2021, 11
Uhr: Gottesdienstmit Beichte

Neustart für Leichtathleten
gannen in der ersten Woche
die Leistungsgruppe in 2er-
und 3er Gruppen sowie die
U12 unter Christian Goßler
bereits zu trainieren. Die U14
folgte die Woche darauf.
Falls die Inzidenzzahlen wei-
terhin niedrig bleiben wäre
ab dem 22. März auch ein
Training für die älteren Ath-
leten möglich. Denn die Ziele
des TV Emmering sind hoch-
gesteckt: Zum Saisonauftakt
richtet der Verein erstmalig
oberbayerische Meisterschaf-
ten im heimischen Stadion
aus.
Am 8. und 9. Mai finden die
oberbayerischen Blockmehr-
kampfmeisterschaften für
die U14 und U16 in Emme-
ring statt. Dafür bedarf es
trainingstechnisch aber auch
organisatorisch einer guten
Vorbereitung, die mit den Lo-
ckerungen höchstwahr-
scheinlich gut umzusetzen
sind. TV Emmering

und Donnerstag zu einem re-
gelmäßigen Online-Training
von eineinhalb Stunden ein,
welches mit bis zu 70 Athle-
ten von zehn Jahren aufwärts
regelmäßig frequentiert wur-
de. Krönender Abschluss bis-
her war ein Kooperationstrai-
ning mit den Leichtathleten
des TSV Wasserburg am
Samstag, 6. März,mit circa 60
Teilnehmern. Das Ganze
wird am Samstag, 20. März,
erneut unter der Leitung von
Cynthia Braun wiederholt.
Die neu gegründete Leis-
tungsgruppe mit Korbi Au-
müller, Lene David, Lilli Mah-
ner, Mario Mönninger und
Sandra Wesel unter der Lei-
tung von Sebastian Ronczka
wird seit Mitte Januar mit ei-
genen Trainingsplänen ver-
sorgt. Nach Freigabe der Trai-
ningsstätten durch die Ge-
meinde und den Bürgermeis-
ter nach Vorlage eines ausge-
arbeiteten Hygieneplanes be-

Alle Athleten und Übungslei-
ter bei den Leichtathleten des
TV Emmering atmen auf.
Nach über vier Monaten ge-
meinsamen Trainingsverbot
wurden die coronabedingten
Sporteinschränkungen ab
dem 8. März wieder gelo-
ckert.
Obwohl die Trainer bereits
imHerbst beschlossen hatten
das Wintertraining in der
Halle wegen der hohen Aufla-
gen und dem erhöhten Infek-
tionsrisiko nach draußen zu
verlagern, machten die Ver-
bote der bayerischen Staats-
regierung nach den Herbstfe-
rien ein gemeinsames Trai-
ning unmöglich. Aus diesem
Grund wurden die Athleten
mit regelmäßigen individuel-
len Trainingsplänen und -vi-
deos zum Aufrechterhalten
ihrer Grundlagen versorgt.
Zusätzlich luden Cynthia
Braun und Christian Goßler
ab Mitte Dezember Dienstag

Bitte beachten Sie:

Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Emmering
erscheint am Dienstag, 27. April 2021.

Redaktionsschluss dafür ist am
Donnerstag, 13. April 2021.

LADESTATIONEN ǀ BATTERIESPEICHER ǀ SMART HOME

Fachbetrieb der Elektro-Innung

Büro: 08141 - 404 630
Mobil: 0176 - 245 250 57
altbauer@elektroemmering.de

Lindacher Weg 24 • 82275 Emmering

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 0 81 46/18 16
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!



Emmering - Der beliebte
REWE Halbich feierte vor
einigen Tagen sein zehnjäh-
riges Bestehen – ein Jahr-
zehnt, in dem sich der Markt
des Inhaber-Ehepaars Marti-
na und Christian Halbich als
Nahversorger erfolgreich in
Emmering etabliert hat. Aus
diesem Anlass haben die bei-
den lnhaber 1.000Euro für so-
ziale ZweckeandieGemeinde
Emmering gespendet.

REWE Halbich ist ein Fami-
lienunternehmen und fest
verankert in der Amper-Ge-
meinde. Nach dem Motto „Do
bin i dahoam, do kauf i ei“ ist
der REWE Markt mit seinem
großen Parkplatz und dem
vielseitigen Angebot für den

täglichen Bedarf der Voll-
versorger in Emmering. In
den großzügigen Verkaufs-
räumen des Marktes finden
Kunden alles, was das Herz
begehrt – auch und gerade
für ein gemütliches Osterfest
zu Hausemit der Familie.
Die große Auswahl an Ge-
tränken im eigenen Geträn-
kemarkt lässt ebenso keine
Wünscheoffenwiedas reich-
haltige Fleich- undWurstsor-
timent aus der eigenenMetz-
gerei. Die hausgemachten
Spezialitäten werden täglich
frisch an der Fleischthe-
ke angeboten und erfreuen
sich bei den Kunden großer
Beliebtheit. Ganz besonders
achten Martina und Christian
Halbich bei der Produktion

auf die Nachhaltigkeit und
das Tierwohl.
Bei REWEHalbich findetman
ein großzügiges Angebot an
regionalen Lebensmitteln.
Bei den Bio- und veganen
Artikeln greifen die Kunden
ebenso gerne zu wie beim
vielfältigen Angebot an Dro-
gerieartikeln. Familie Halbich
ist mit ihren 41 Mitarbeitern
als Vollversorger für die Kun-
den da und engagiert sich in
der Gemeinde auch darüber
hinaus.SoistderREWEMarkt
der Ansprechpartner für alle
örtlichen Vereine, Kindergär-
ten und die Schule.Wer Tipps
für ein gelungenes kulina-
risches Ostersfest braucht,
findet in der REWE-Familie
in Emmering kompetente

Do bin i dahoam – Do kaf i ei

Martina und Christian Halbich übergeben Emmerings Bürgermeister Stefan Floerecke 1000 Euro.
Die Abteilungsleiter freuen sich auf lhren Besuch

Das Ehepaar Halbich ist stolz auf das 10-jährige Bestehen
ihres Supermarktes.
Ansprechpartner: Meme-
di Ermal (Getränkemarkt),
Aslanhan Osman (Metzge-
reiabteilungsleiter), Ze-
mela Grazyna (Obst- und
Gemüseabteilungsleiterin),
Markus Gigl (Geschäfts-
führung) und natürlich das

Inhaber-Ehepaar Martina
und Christian Halbich.

REWEHalbich
Untere Au 7
82275 Emmering
Tel.: (08141) 5273174
www.rewe.de

10 Jahre

REWE Halbich


